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Verfolgungskämpfe in Güdpolen und am Dnjeſtr

Amerikas Verſäumnis
Der Traktat der bewaffneten Neutralität

Von Georg Gothein M d R
Der Kriegsſchauplatz des Landkrieges iſt das Gebiet der

Stagten der des Seekrieges das geſamte
enommen iſt nur eine Zone von 30 Kilo

meter von der Küſte der neutralen Staaten Auf dem Welt
meer treiben nun auch die Neutralen ihre Schiffahrt ihre
Fiſcherei ihren Handel Durch den Seekrieg werden ſie alſo
an anders in Mitleidenſchaſft gezogen als durch den Land
eg Dazu daß von jeher der Seekrieg weit wenigerr die kriegeriſche Entſcheidung als auf die wirtſchaftliche

Schädigung des Gegners auf die Vernichtung oder Anter
bindung ſeines Handels auf die wirtſchaftliche Aushunge
rung ausgegangen iſt Der Neutrale dagegen hat den
Wunſch und das berechtigte Jntereſſe den Verkehr mit den
kriegführenden Staaten aufrecht zu erhalten über die Land
grenze kann er das ſoweit ſich dort nicht in unmittelbarer
Nähe kriegeriſche Ereigniſſe abſpielen Aber die ſtarken See
mächte haben ſich meiſt über die Rechte der ſchwächeren Neu
tralen hinweggeſetzt Sie führten den Krieg nach dem
Grundſatz Erlaubt iſt alles was zur Beendigung des Krie
ges notwendig iſt Darüber aber was dazu notwendig ſei
befanden ſie allein und ſtand dem das Recht der Neutralen
im Wege ſo wurde es einfach mißachtet Ganz wie heute

Ganz beſonders England ſeit Cromwell vie ſtärkſte
Seemacht hielt den Kaperkrieg für notwendig d h die
Ausrüſtung von Kaperſchiffen durch Private denen hierzu
einen Kaperbrief erteilt wurde der ſie ermächtigte nicht nur
die feindlichen ſondern auch die neutralen Handelsſchiffe
wegzunehmen ſofern letztere verdächtig waren mit dem
feindlichen Land Handel zu treiben Dabei wurde nicht ge
rade ſorgfältig geprüft ob dieſer Verdacht gerechtfertigt war
oder nicht Der Wunſch eine gute Priſe zu nehmen war
meiſt maßgebend Es war privilegierte Seeräuberei

Während des amerikaniſchen Unabhängigkeitskrieges
hatte das Unweſen der engliſchen Kaperſchiffe einen ſolchen
Grad erreicht daß die Seeſchiffahrt aller Neutralen vernichtet zu werden drohte Diplomatiſchen Vorſtellungen der ein
zelnen geſchädigten Staaten ſetzte England nur ein kühles
Achſelzucken entgegen man befinde ſich im Krieg und das
ſei nun einmah Kriegsrecht

Als alle Noten nichts nutzten taten ſich 1780 Frankreich
Spanien die Niederlande die ſkandinaviſchen Staaten
Preußen Portugal das Königreich beider Sizilien und Ruß
land zuſammen Am 10 März 1780 Anterzeichnete Katha
rina II den Vertrag der damit als Der Traktat der
erſten bewaffneten Nentrokiter ins Leben trat
und die Grundrechte des neutralen Seehandels feſtlegte

Seine wichtigſten Beſtimmungen waren
1 Die neutralen Schiffe dürfen ungehindert von Hafen

zu Hafen und längs der Küſten der kriegführenden
Staaten fahren

2 Die den Untertanen der kriegführenden Mächte ge
hörenden Güter ſollen mit Ausnahme der Konterbande
waren auf den neutralen Schiffen frei ſein

3 Konterbande ſollen entſprechend den Artikeln X und
I des ruſſiſch engliſchen Handelsvertrages von 1766
nur ſein Waffen Munition einſchließlich Salpeter
und Schwefel und Ausrüſtungsgegenſtände für Sol
daten

4 Ein Hafen gilt nur dann als blockiert wenn infolgeder Vorketzrungen der Macht welche den Hafen mit

nahe genug herangeführten und dort ſtationierten
Schiffen angreift das Einfahren in ihn mit weſentlichen
Gefahren verbunden iſt

Man kann dieſen Traktat mit vollem Recht die Magna
charta des Rechtes der Neutralen nennen muß aber mit Be
dauern konſtatieren daß wir heute nach 135 Jahren lange
nicht ſo weit ſind wie damals Denn 1789 wurde damit das
Recht der RNeutralen eine Tatſache die auch von den Eng
ländern reſpektiert wurde heute ſteht es auf dem Papier
und wird von den kriegführenden Mächten ſpeziell des
Vierverbandes in einer Weiſe mißachtet die an die Zeit
vor 1780 erinnert

Gern iſt der erſte Traktat der bewaffneten Neutralität
1780 von England auch nicht reſpektiert worden Aber wenn
Recht die von einer höheren Macht gegebene Ordnung iſt
die für die dieſer Macht Unterworfenen verbindlich iſt ſo
unterwarf ſich eben damals England der höheren Macht der
bewaffneten Neutralen die ſich in dieſem Traktat zur Wah

rung ihrer berechtigten Jntereſſen ihres Rechtes zuſammen
geſchloſſen hatten Sie wollten ſich nicht mehr mit papiernen
Proteſten begnügen ſondern jede Verletzung der von ihnen
aufgeſtellten Rechtsgrundſätze mit Waffengewalt ahnden
Katharina II ordnete daher am gleichen Tage an dem ſie
den Traktat unterzei chnete in einem Ukas die Schaffung
einer großen Flotte an und die Flotten der anderen Neuralen vor allem Frankreichs Spaniens Hollands Däne
narks welch Letztere hauptſächlich die treibende Kraft für das
zuſtandekommen des Traktats geweſen war ſtellten damals
noch eine der engliſchen überlegene Macht dar

erfolgreiche Verſuch

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 25 Juni

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Truppen des Generaloberſten v Woyrſch haben in

der Verfolgung das Waldgebietſüsdlich JIlzadurch
ſchritten

Die Lage bei den Armeen des Feldmarſchalls v Mackenſen
iſt im weſentlichen unverändert

Nordweſtlich von Hallicz mußten Teile der Armee des
Generals v Linſingen vor überlegenem feindlichen Gegen
angriff bei Martinow auf das Südufer des Dnzjeſtr zurück
genommen werden Weiter ſtromauf ſind wir in fort
ſchreitendem Angriff
ſteht bei Chodorow

Oeſtlicher Kriegs ſchauplatz
Das vorgeſtern eroberte Dorf Kopaczyska wurde wieder

geräumt Südöſtlich Chorzels in der Nähe des Dorfes
Stegan drangen unſere Trupppen nach hartnäckigen Nah
kämpfen in einen Teil der feindlichen Linie ein und ſetzten
ſich darin feſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der linke Flügel der Armee
der Vereinigten Staaten von
marks Norwegens der Niederlande

Jm Nahkampf ſüdlich von Souchez erbeuteten wir mehrere
Maſchinengewehre

Wiederhalte feindliche Vorſtöße
Stellung wurden abgeſchlagen

Am Weſtrande der Argonnen brach der Angriff Kines
franzöſiſchen Bataillons gegen unſere vorgeſchobenen neuen

Stellungen unter ſchweren Verluſten zufammen Jm Rach
ſtoß entriſſen wir dem Feinde noch einen Graben mit zwei

gegen die Labyrinth

Blockhäuſern Drei weitere Maſchinengewehre und drei
Minenwerfer fielen in unſere Hand

Auf den Maashöhen ſcheiterten die weſtlich der Tranchée
angeſetzten franzöſiſchen Angriffe vollkommen Oeſtlich der
Tranchée eroberten wir einen vom Feinde zäh verteidigten
Verbindungsgraben zurück

Bei Leintrey öſtlich von Lunéville wurden kleine feind
liche Unternehmungen abgewieſen

Oberſte Heeresleitung

Jener Traktat war vielleicht der erſte und eine Zeitlang
einer zwiſchenſtaatlichen Organiſation

mit gemeinſamer Exekutivgewalt gegenüber dem Störer der
Rechtsordnung jenes Syſtems das von der heutigen pazifi
ſtiſchen Bewegung enſtrebt wird

Freilich iſt der Verſuch damals nicht lange von Erfolg
geweſen Bereits in den Revolutionskriegen kümmerte ſich
England von Jahr zu Jahr weniger um die Beſtimmungen
des Traktats ſo daß 1800 Rußland Schweden Dänemark und
Preußen den zweiten Traktat der bewaffneten Neutralität
unterzeichneten Frankreich und Spanien als kriegführende
Mächte ſchieden damals aus das Königreich beider Sizilien
hatte aufgehört die Niederlande waren in der Hand der
Franzoſen Der Kreis der Neutralen war kleiner und
ſchwächer geworden Nichtsdeſtoweniger verſuchte er das
Seerecht weiter auszubauen Die Beſtimmungen des erſten
Traktats wurden wiederholt und ihnen hinzugefügt

1 Blockadebruch liegt nur danm vor wenn ein neutrales
Schiff trotz beſonderer Bekanntgabe der Blockierung
durch den Kommandanten des Blockadegeſchwaders ver
ſucht mit Gewalt oder Liſt in den blockierten Hafen ein
zudringen

2 Die vom Kommandanten eines oder mehrerer Geleit
ſchiffe abgegebene Erkklärung daß die unter ſeinem
Schutz fa hrenden Kauffahrteiſchiffe keine Konterbande
enthalten muß reſpektiert werden und befreit die Schiffe
von der Unterſuchung Nur bei begründetem Verdacht
darf eine ſolche und zwar unter Zuziehung von Offi
zieren des Begleitſchiffes erfolgen

Selbſtverſtändlich ſchloß die Konvoiierung die Verpflichtung
der das Geleitſchiſff ſtellenden Macht in ſich dafür zu ſorgen
daß die geleiteten Schiffe keine Konterbande führten

Trotz der ſo viel geringeren Macht die hinter den Vor
ſchriften des 2 Traktats ſtand wagte England keinen Ein
ſpruch um nicht Rußland und Preußen auf die Seite Frank
reichs zu treiben Es ſuchte ſein Ziel durch Abtrennung Ruß
lands zu erreichen Das gelang ihm nach der Ermordung
Pauls J Sein Nachfolger Alexander trar in der ruſſiſchengliſch en Konventien von 1801 die die Kreugzerblockade auch

auf größere Entfernungen papierne Blockade und das Durchfuchnngerecht geleiteter Schiffe wieder einführte von dern

Teokt zurück England nahm bald darauf feine Rache an

Dänemark das ſich ſtets beſondere Mühe um das Zuſtandekommen der Traktate gegeben hatte indem es mitten im
Frieden die däniſche Flotte überfiel zerſtörte und Kopenhagen
einäſcherte Seitdem hat es ſich erfolgreich allen Verſuchen
widerſetzt das Seerecht international zu ordnen Nur die
dehnbaren Beſtimmungen der Pariſer Konvention von 1856
und ein gewiſſes Gewohnheitsrecht werden von ihm als Recht
anerkannt aber nicht beachtet Das Recht der Neutralen wird
von ihm mit Füßen getreten Engliſche Agenten beſtimmen
in den einzelnen neutralen Ländern welche Wa ren ſelbſtnach anderen neutralen Staaten ausgeführt werden dürfen

ſie zwingen die Neutralen Ausfuhrverbote zu erlaſſen ſie
unterwerfen ſelbſt die neutrale Poſt ihrer Zenſur Jeder
einzelne neutrale Staat iſt gegenüber dieſer Ve rgewaltigung
machtlos Die Koalition der ſich die neutralen Staaten gegen
über befinden umfaßt nicht mehr England allein ſondern die
ſtärkſten Seemächte England Frankreich Japan Jtalien
Rußland Was bedeuten demgegenüber die Seeſtreitkräfte

Amerika Schwedens Däne
Spaniens Griechenlands

und der ſüd amerikaniſchen ABC Staaten Sie müßten ſich
ſchon alle auf unſere Seite ſtellen um gegen d n Vie rverband
und Japan einigermaßen ins Gewicht zu fallen DieſesRiſiko einzugehen iſt den meiſten zu groß ſie haben auch zu

wenig Sympathien für uns
Freilich hätten ſie ſich unter Führung der V zereinigten

Staaten von Amerika zu einem Bund der bewaffneten Neu
tralität zuſammengeſchloſſen ſo iſt kaum zu zweifeln daß dann
England und Frankreich Rußlands Flotte ſpielt ja nicht
mit ebenſo wie 7 Deutſchland und Oeſterreich ſich deſſen For
Derungen gefügt und den Seekrieg nach den von der Londoner
Seerechtskonferenz von 1909 feſtgeſtellten Reg ln geführthätten Denn die gegen uns koglierten Mächte rfen nicht
riskieren ſich neue Feinde zu machen ſie brauchen i im Gegen

teil Verbündete Aber die Neutralen ſind teils in ihren
Kolonien teils in ihrem Kohlenbezug von England gefährdet
Allein können ſie nichts unternehmen Mit den Vereinigten
Staaten an der Spitze würden ſie aber ſofort die Entſcheidung
bringen können ohne zu den Waffen greifen zu müſſen Sie
hätten nur nötig Ausfuhrverbote für ihre Erzeugniſſe zu er
laſſen Können England Frankreich nnd Jtalien keinen
Weizen kein Fleiſch und Schma lz aus den Vereinigten Staaten
und Argentinien keinen Salpeter aus Chile keine ButterEier und Schweine aus Holland und den ſkandinaviſchen
Staaten kein Kupfer keine Baumwolle aus Nordamerikag
keinen Zucker aus Cuba können alle keine Waffen und Muni
tion aus den Vereinigten Staaten erhalten ſind ſie nach
wenigen Wochen gezwungen all das zuzugeſtehen was ein
ſolcher Bund der Neutralen verlangt Dabei könnten ſie gankeichmneßig die Ausfuhr nach beiden kriegführenden P arteien

ſperren um ihre Neutralität im hellſten Licht erſ heinen zu
laſſen worauf Herr Wilſon ja ſo großes Gewicht legt

Die Vereinigten Staaten haben von dieſer glänzenden
Chance die Führung der Neutralen zu übernehmen keinen
Gebrauch gemacht Sie haben ſich nicht von ihren wahren
Jntereſſen ſondern von Sympathien und Antipathien von
irregeführten moraliſch en Erwi ägungen und kleinli he n Figennutz leiten laſſen und damit eine einzig daſtehende Gelecö n

heit verſcherzt Sie hätten der Welt und dem Gedanken der
zwiſchenſtaatlichen Organiſation den größte Dienſt leiſten
können aber ſie haben nicht den Mut gehabt groß zu ſein

Die Kriegs lage

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze wird die Verfol
gung des bei Lembetg geſchlagenen Gegners tatkräftig fort
geſetzt Die Ruſſen haben noch nicht wieder verſucht ſich zu
ſetzen ſondern ſind immer noch im Rückmarſch in öſtlicher
Richtung begriffen nur ihre Nachhuten verſuchen an einzelnen
Stellen das Nachdringen der Verbündeten aufzuhalten Jn
zwiſchen wird um den Dnjijeſtr Abſchnitt erbittert gekämpft
Die Armee Linſingen hat den Dnjeſtr bereits ſiegreich über
ſchritten und ſteht u dem Nordufer in heftigſtem Kampfe
mit dem Gegner Da alle Einzelheiten über den Verlauf desKampfes und die ein zelnen Ortſchaften die die Verbündeten
allmählich erreicht haben noch fehlen läßt ſich auch noch kein
Urteil über den vorausſichtlichen Verlauf der Kämpfe g geben
Man kann auch noch nicht beurteilen wie weit es dem r echten
Flügel der Armee Böhm Ermolli möglich ſein wird vie am
Dnjeſtr kämpfenden Ruſſen von ihren rückwärtigen Verbin
dungen abzuſchneiden und dadurch die Siegesbeute bedeutend
zu erhöhen

Wir haben bereits darauf hingewieſen daß jetzt allmäh
lich die Folgen der ruſſiſchen Niederlage bei Lemberg an

fangen ſich auf die übrigen Teile des Kriegsſchauplatzes zu
übertragen Zunächſt iſt davon der ſüdliche Flügel der in
Polen ſtehenden Heeresgruppe betroffen zu deren Schutze ſich
noch immer ſtarke Kräfte am unteren San und e dem Winkel
zwiſchen Weichſel und San hartnäckig hielten Es iſt gelungendie Feinde aus dieſem Winkel gänzlich zu n und
nunmehrkönnenſich die Ruſſen auchin Polen
nicht mehr behaupten Von verſchiedenen Teilen des
weſtvolniſchen Kriegsſchauplatzes ſind rückwärtige Bewegungen
gemeldet und da auch in der Front die Armee Wohyrſch tat
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kräftig zum Angriff werden die Ruſſen vorausſichtlich ihre ganzen e c Süden und in Mittel
polen räumen Und Rüchzug hinter der Weichſel fort
ſetzen Jnwieweit dieſe BVewegungen auch auf die nördlich der
Pilica ſtehenden feindlichen et e tehensep einwirken
werden läßt ſich zurzeit noch nicht überſehen Beabſichtigen
aber die Ruſſen überhaupt auf dem ganzen polniſchen W
ſchauplatze hinter die Weichſel zurückzugehen ſo wird dies
naturgemäß ſtaffelweiſe erfolgen und zwar von Süden an
fangend it der Aufgabe des Sanwinkels und den in Süd
polen gemeldeten rü i Bewegungen iſt der erſte
Schritt dazu getan

Die bedrängte ruſſiſche Dujeſtrfront
e B Kriegspreſſequartier 25 Juni

Die Wirkung des durchgreifenden Erf welchen die
Armee des Generals der Kavallerie BoehmErmolli mit der
Eroberung Lembergs und in den Kämpfen öſtlich Lembergs
errungen hat macht ſich auch ſchon am D nj eſt r fühlbar
Jm Beſitze von Mikolajow drängen die Truppen der Armee
BoehmErmolli und weiter gegen Süden anſchließend die
Generalleutnant von Linßngen unterſtellten öſterreichiſch
ungariſchen und deutſchen Truppen den unaufhaltſam
gegen ſeine nördlich des Dujeſtr befindli Stellungen Die
Ruſſen leiſten am eſtr heftigen Widerſtand um ihre durch
das überraſchende Vordringen der eten
Truppenmaſſen und ihr Kriegsmaterial unter Schuß
der mit großen Verluſten einſtweilen noch gehaltenen
Dnjeſtrfront in die weiter gegen Oſten vorbereiteten Stel
lungen zurücknehmen zu können Der Widerſtand iſt am
mittleren Dujeſtr am heftigſten Der Rückzug der
RuſſenamSanundimWeichſelwinkel dauert
unter dem Feuer der Joſef Ferdinand Armee und deren erfolgreichen Verfolgungs
kämpfen an

Bergebliche Angriffe der Ruſſen in Beſſarabien
c B Bukareſt 25 Juni Nach gen Meldungen

haben di Ruſſen ihre Grenzfeſtungen den Pruth
flußentlangſehrbefeſtigt Die bisherigen Truppen
wurden durch Koſaken verſtärkt Den ruſſiſchen Kaufleuten
wurde es verboten durch Rumänien zu reiſen Die Ruſſen
haben in den letzten Tagen verzweifelte Anſtrengungen ge
macht die verlorenen Stellungen im Dnjeſergelände in Beſſ
arabien und auf den bewaldeten Grenzhöhen wieder zurück
zuerobern Vier Tage und Nächte dauerten die Kämpfe un
unterbrochen an Die Ruſſen ſcheinen kein Menſchenmaterial
zu ſchonen und ſenden große Menſchenmengen in das feind
liche Feuer Oeſtlich der öſterreichiſch ungariſchen Schützen
gräben liegen die ruſſiſchen Leichen unbeerdigt Beſonders
heftig war der ruſſiſche Anſturm öſtlich Sales Dort wieder
holten die Ruſſen ununterbrochen ihre Sturmangriffe An
einigen Stellen gelang es den Rufſen bis in die Nähe
unſerer Gräben zu kommen wo ſie unter furchtbaren
Verluſten durch die Ent ſchloſſenheit der
Oeſterreicher zurück getrieben wurden Beſonders
unangenehm ſcheint den Ruſſen der Einbruch öſterreichiſch
ungariſcher Truppen in Beſſarabien zu ſein Die ruſſiſchen
Truppen beſtehen beſonders aus Reichswehr aus den öſt
lichen Provinzen

Rigas Räumung beginnt
WTB Riga 25, Juni Ueber Kopenhagen Sämtliche ruſſiſche Seamtenſemitien ſind bereits in das Jnnere

Rußlands verſchickt worden

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 24 Juni Jm amtlichen Bericht von

geſtern nachmittag wird gemeldet Die Deutſchen unter
nahmen beim Friedhof von Reuville und im Labyrinth
neue Gegenangriffe die völlig zurückgeworfen wurden Jn
den Argonnen trieben die Deutſchen großen Munitionsauf
wand unternahmen aber keinen Jnfanterieangriff Auf den
Maashöshen am Graben von Calonne eroberten wir einen
Teil der deutſchen zweiten Linie wieder Jn Lothringen
wurde ein Gegenangriff gegen die von uns bei Leintrey er
berten Stellungen zurückgeworfen Jn den Vogeſen bei

Fontanelle im Gebiete von Ban de Sapt konnte der Feind
in einer unſerer vorgeſchobenen Feldſchanzen Fuß faſſen
nachdem er 4000 Granaten dorthin verfeuert hatte Er griff
gleichzeitig den benachbarten Schützengraben an Durch
einen glänzend geführten Gegenangriff nahmen wir jedoch
beinahe das ganze verlorene Gelände zurück Wir machten
142 Gefangene darunter drei Offiziere Jm Fechtgebiet be
ſetzten wir Sondernach

Amtlicher Bericht von geſtern abend Nördlich Souchez
machten wir leichte Fortſchritte und ſchlugen einen deutſchen
Gegenangriff zurück Jn der Rähe von Berry au Bac brach
ten wir einen Minenherd zur Exploſion der einen Schützen
graben ernſtlich beſchädigte Jm Graben von Calonne machte
der Feind am Vormittag einen heftigen Gegenangriff der
es ihm geſtattete ſeine ehemalige zweite Linie zurückzu
erobern Jn Lothringen bemächtigten wir uns in der Nähe
von Leintrey zweier Schanzwerke und machten Gefangene
darunter drei Offiziere

Die ſtörenden methodiſchen Angriffe der
Deutſchen

Die von uns ſchon wiederholt geäußerte Anſicht daß die
Franzoſen und Engländer auf der Weſtfront keine ent
ſcheidenden Erfolge erzielen könnten und daß es ſich bei ihren
ſogenannten Siegen nur um kleine Prelue handelt die
gar keinen Einfluß auf die allgemeine Kriegslage beſitzen
hat ſich auch durch die letzte Meldung wieder beſtätigt Die
Kräfte die ſich in Weſtflandern und Nordfrankreich in den
befeſtigten Stellungen gegenüberliegen ſind ſich etwa gleich
wertig und keine Partei beſitzt über die andere eine ſolche
Ueberlegenheit daß dadurch eine weitreichende Entſcheidung
herbeigeführt werden könnte So entſteht ein hin und her
wogender Kampf bei dem die Stellungen und Linien im all
gemeinen unverändert beibehalten werden Die Franzoſen
hatten im Laufe der letzten Tage mehrere örtliche Erfolge er
zielt wobei ſie allerdings außerordentlich ſchwere Verluſte
erlitten haben Darauf haben die Deutſchen ihre Reſerven
herangeführt ſind zum Gegenangriff vorgegangen und haben
ſich wieder in den Beſitz der verloren gegangenen Grabenſtücke
geſetzt So iſt die Lage im allgemeinen unverändert ge
blieben Die deutſchen Truppen halten im
Weſten ihre Stellungen feſt in Händen undbilden eine eiſerne Mauer die vom Gegner nicht überſtiegen
werden kann Dieſe Mauer hält alle feindlichen Vorſtöße ab
und ſichert den Beſitz des eroberten Gebietes

c B Genf 24 Juni Die Tatſachen entkräfteten aber
mals wie die Armeepreſſe feſtſtellen muß, den allzuweit ge
triebenen franzöſiſchen Optimismus trügeriſch erwies ſich
die Erwartung daß das Bombardement Dünkirchens auf das
zeitweilige Bravourſtückchen eines einzigen deutſchen Probe
geſchützes beſchränkt bleiben würde Nunmehr ſeien auch der
Oſten bis Furnes und der Süden bis zur Nachbarſchaft von
St Omer nachhaltigem deutſchen Feuer ausgeſetzt ohne daß
dieſe die franzöſiſch engliſchen Reſerveſtellungen empfindlich
ſtörenden methodiſchen Angriffe mit irgend welcher Ausſicht
auf Erfolg abgewehrt werden könnten Andere Enttäuſchung
bereitete dem franzöſiſchen Hauptquartier die trotz franzöſi
ſchen Opfermutes unvermeidlich gewordene Preisgebung meh
rerer für die weitere Entwickelung der Kämpfe bei Souchez
ſowie nahe den Maashöhen und in den Vogeſen wichtiger
von den Deutſchen ſofort zweckmäßig ausgebauter Stützpunkte
Von Einfluß auf dieſe ſchönen Waffentaten unſerer braven
Truppen war die Begeiſterung über die Erfolge der deutſchen
und öſterreichiſchungariſchen Truppen im Oſten

Man will nur Deutſche töten,
Die dauernden großen Mißerfolge bei den Durchbruchs

verſuchen im Weſten wurden bisher von unſeren Feinden
in Teilerfolge umgelogen Auf die Dauer geht das ſchlecht
da die Teilerfolge doch gar zu gering ſind und ſo wird von
den Tim es jetzt ein neuer Grund angegeben warum man
im Weſten nicht durchbreche

London 23 Juni Jn den Times erklärt der militä
riſche Mitarbeiter es ſei nicht die Aufgabe der verbün
deten Truppen an der Weſtfront durchzubrechen
ſondern dieſe beſtehe hauptſächlich lediglich darin um

rechnet ſelbſt nicht mehr auf
Der Fuchs und die Trauben Jn
dings anderer Meinung da dort eine Anzahl Generale wegene Mißerfolge r wurde dort begnügt man ſich nicht
mit dem
Angriffen eben notwendig ſehr viel mehr Franzoſen getöte
werden als Deutſche

Paris erfährt hat ſich General Pau kür
Korreſpondenten gegenüber mit großer Beſtimmtheit dahin
ausgeſprochen daß die Entſcheidun
vor Ende des Jahres 1915 fallen wird Was die
Offenſive der Alliierten anbelangt ſo hat ſich der General
ſehr klug und diplomatiſch dahin ausgeſprochen wie ſchwie
rig es ſei ein feſtes gemeinſames Auftreten von ſo verſ
gearteten Armeen durchzuführen Ex betonte wie viel Mühe
und Aufmerkſamkeit d gehöre nur drei einzelne Perſonen
die eine gemeinſame Arbeit
arbeiten Um wieviel ſchwieriger ſei es da für e
Nationen die unter verſchiedenartigen klimatiſchen politi
ſchen und ſozialen Verhältniſſen arbeiten die die verſchieden

Deutſche zu töten Man müſſe Abenteuer vermeiden
und dürfe den Deutſchen nur ja keine Gelegenheit bieten
große ſtrategiſche Erfolge wie etwa den von Sedan zu er
ringen

Man wird alſo in England immer beſcheidener und
s Gelingen eines Durchbruchs

Jn Frankreich iſt man aller

weck Deutſche zu töten da man weiß daß bei den

General Pau über die Dauer des Krieges
B Stockholm 24 Juni Wie Dagens Nyheder ausJ o einem ruſſiſchen

dieſes Krieges

eden

eit ausführen ſollen piig W
ie dre

ſten militäriſchen und techniſchen Hilfsmittel hätten die
außerdem noch durch Länder und Meere voneinander getrennt
und genau genommen nur durch Telegraphenkabel verbunden
ſeien ein gemeinſames erſprießliches Arbeiten durchzuführen
Da alſo alle dieſe Faktoren erſt gemeinſam wirken können
wenn die großen Heere der drei Nationen eine gemeinſame
Aktion auf mehreren Fronten beginnen könnten da alle
Vorbereitungen getroffen ſeien dieſe gemeinſame Offenſive
zu ergreifen ſo werde gegen Ende des Jahres der Augenblick
ekommen ſein wo man im Ernſt über den Frieden werdeFrechen können Jm übrigen ſcheint man in Frankreich in

den leitenden militäriſchen Kreiſen derſelben Auffaſſung zu
ſein wie General Pau über die Dauer des Krieges Dies
geht aus dem Umſtande hervor daß die vom franzöſiſchen
Kriegsminiſterium ausgegebene Tapferkeitsmedaille auf der
Rückſeite nur die Jnſchrift trägt 1914/15

Die Behandlung deutſcher Kriegsgefangener
in Frankreich

Wieſehr unſere Regierungim Rechte war
als ſie beider Behandlung der Kriegsgefan
genen zu ſcharfen Verge TgegenüberFrankreichgriff dafür bringt die Tägl
Rundſchau in ihrer geſtrigen Abendausgabe einen neuen
Beleg Einer ihrer Leſer hat einen Bruder der als Zivil
gefangener in Uzès Dep Gard untergebracht iſt Dieſer
ſandte ſoeben die Abſchrift einer Bekanntmachung nach
Deutſchland die in dortigen Gefangenenlagern öffentlich an
geſchlagen iſt und folgendermaßen lautet Es iſt feſtgeſtellt worden daß die den franzöſiſchen
Kriegsgefangenen in Deutſchland verab
reichte Nahrung völlig ungenügend vwelche ge
meine bewußte Lüge Red iſt Der Kriegsminiſter hat
bis auf weiteres beſchloſſen daß ſolange unſere Landsleute
unter der von der Kaiſerlichen Regierung angeordneten Be
handlung zu leiden haben die Behandlung der deutſchen
Gefangenen in Frankreich aus Gegenſeitigkeitsgründen
entſprechend geſtaltet werden ſoll und dies ſowohl in bezug
auf die Nahrung als auch auf das Brief
ſchreiben Die Kantine darf ohne ärztliche Befugnis
weder Wein noch alkoholiſche Getränke noch
Schokolade noch Kuchen verkaufen Weichtig iſt
daß die Gründe die die neue Behandlungsweiſe herausgefor
dert haben zur Kenntnis der Jntereſſenten gebracht werden
und deß es ihnen anheimgeſtellt wird ihren Familien davon
Mitteilung zu machen mit dem Hinweis darauf e

kommen ſollen bis dieMaßnahmen ſolange in Anwendun
ranzoſen in DeutſchlandBehandlungsweiſe der gefangenen

ſich gebeſſert hat

SchützengrabenArchitektur
Wir entnehmen die oben wiedergegebenen

Schilderungen der Wochenſchrift Das Moni
ſtiſche Jahrhundert herausgegeben von Wil
helm Oſtwald Verlag Unesma Leipzig
Aus einem Feldpoſtbrief

Um Jahrhunderte ſind wir hier in vielem zurückge
worfen in Lebens und natürlich auch in Kunſtäußerungen
Die Architektur unſerer Unterſtände und Deckungen
iſt eine humoriſtiſch gemiſchte Reminiſzenz an die Zeit der
Höhlenbewohner und Pfahlbauer Es gibt hier allent
halben ein ſehr weiches Geſtein in das dicht unter der Erde
große alte Höhlen eingeſchnitten ſind von uns als will
kommene Unterſchlupfe ſofort benutzt Ganze Kompagnien
finden zuweilen darin Platz Jn einer die ich eingehend
beſuchte ſtehen 60 Pferde und außerdem iſt noch eine
Schmiede eine Werkſtätte für Handgranaten und ein Depot
von ſolchen nebſt der zu all dieſem nötigen Mannſchaften
untergebracht Dem weichen Geſtein und der räumlichen
Ausdehnung entſprechend ſind in dieſen Höhlen Wände und
Pfeiler als Stützen ſtehen geblieben die Ausſchachtung der
Decke iſt gewölbt

Nun aber zum Schützen graben ſelbſt
Jn dunkler Nacht geht es aus den Ruhequartieren in

die Stellung an der Front
die Kompagnie auf der Landſtraße vorwärts durch wild zer
ſchoſſene Oertchen an manchem Kameradengrab vorbei
Eine Munitonskolonne hält uns einen Augenblick auf dann
geht es weiter linksab auf einem Feldweg bergauf Wälder
treten undeutlich aus dem Dunkel heraus da bekommen
unſere Tritte plötzlich einen hohleren Klang wir ſind auf
dem Knüppelweg

Reine etwas verfeinerte Pfahlbautechnik iſt das
Wir haben ja Beile und Seitengewehre aus Stahl alſo
ſchon weit beſſere gnſtrumente zum Bearbeiten des Holzesals der Pfahlbauer aber ſonſt iſt doch kein Unterſchicd Ler

Spaten kommt noch hinzu der hat zuerſt aus dem ſchweren
lehneigen Boden den Laufgraben ausgehoben in etwas überMannshöhe und gerade ſo breit raß ein Mann mit Tor
niſter durchkommt Aus der Grabenſohle wird dann noch in

Möglichſt lautlos bewegt ſich

der Mitte in Spatenbreite eine 15 bis 20 Zmtr tiefe
Rinne als Waſſerablauf ausgehoben und dann in voller
Breite Knüppel an Knüppel gelegt Steigt der Weg dann
werden die Knüppel längsſeits noch durch dünne lange Haſel
nußgerten feſtgemacht die durch Aſtgabeln niedergehalten
werden Nägel gibt es nicht oder gab es wenigſtens im
Anfang nicht Dieſes hochwichtige Kulturmittel iſt auch
jetzt noch rar an der Front Dagegen zeigt uns ein erſter
orientiecender Rundgang im Schützengraben zwei andere
Hilfsmittel die unſere Vorfahren noch nicht kannten das
Brett und den Draht Auch Bretter ſind im Anfang ſehr
ſpärlich geweſen vielfach erſetzt ihre wandbildende Funktion
die echte Pfahlbaumatte aus leichten Pfählen und Zweigen
eflochten Jedes VBrettchen das die nächſtliegenden Ort
chaften hergeben konnten iſt natürlich heraufgehold und

verwendet Unendliches an Geſchicklichkeit iſt geleiſtet um
aus all dieſen verſchieden geformten verſchieden dicken Bret
tern und Brettchen faſt nur mit Hilfe von Pfählen ernigen
wenigen Nägeln und Draht ein haltbares ſinavolles Ganzes
zu machen Das iſt höchſt originelle primitive Architektur

Und nun erſt die Unterſtände
Da gibt es alle Stufen der Entwickelung die einfache

Höhle bei der alle vier Wände glatt ſtehen geblieben ſind
ebenſo der Fußboden nur die Decke iſt aus Stämmen mit
Erdbelag die ihrerſeits auf vier Stämmen ruhen die an die
Ecken geſtellt ſind Zwei Pfähle halten die Tür deren Fen
ſterchen die einzige Lichtquelle bildet Dann ganze Block
häuſer bei denen auch die vier Wände außer der Decke von
Stämmen gebildet ſind und endlich richtige Wohnſtuben
aus Brettern oben und unten und ringsum Hier gibt es
auch dann und wann ein Extrafenſter auf der vom Feinde
abliegenden Seite oder einen Lichtſchacht

Ebenſo verſchieden wie der äußere Rahmen iſt auch die
Ausgeſtaltung des Jnneren Höchſt primitiv bei den
einen luxuriös relativ geſprochen bei den anderen

Da iſt zunächſt die wichtige Frage der Beheizung
Schon im Brennmaterial ſind wir auf primitive Zuſtände
zurückgegangen zunächſt allerdings aus militäriſchen Grün
den Es wird vwur Holzkohle gebrannt die keinen Rauch
entwickelt der zug Verräter werden könnte Jn den Wäl
dern hinter der Front wird fleißig gekohlt Nun gibt es
wohl einige fie g gehende Oefchen requiriert aus den
nächſtliegenden Ortſchaften oder auch an die Front geſchafft
von den Etappen aus den Magazinen der zurückliegenden

Städte Aber das reicht kaum für die Chargen die Mann
ſchaft baut ſich ihre Heizanlage neu nach dem Vorbild der
guten alten Heizpfannen Eine große Rollmopsdoſe iſt da
für vorzüglich geeignet Nahe dem Boden werden Löcher
eingeſchlagen und ich ſah ſolche bei denen dieſe Löcher ſauber
in einer regelmäßigen Wellenlinie ringsum geſetzt eder auch
ſonſt ausgeſprochen dekorativ verwendet waren Oben wird
dann noch aus Draht ein Henkel angebracht und die Heiz
pfanne iſt fertig Es fehlt noch ein Dreifuß aus Draht oder
einem Eiſenband mehr oder weniger kunſtvoll zuſammen
gebogen auf den die Pfanne geſtellt wird Nun wird pom
Nachbar ein wenig Glut geborgt friſche Kohlen aufgeſchüttet
und die Pfanne raſch im Kreiſe durch die Luft geſchwenkt
Bald glühen die Kohlen und der Ofen und Herd zugleich iſt
im Gange Die Löcher ſorgen für genügenden Zug ſo daß
im Kochgeſchirr das Eſſen aufgewärmt heißes Waſſer zu Tee
oder Kaffee gemacht oder gar in einer Pfanne etwas ge
ſchmort werden kann

Mit Tiſchen und Sitz gelegenheiten iſt es
ebenſo Jm Schützengrabenſalon des Herrn Majors ſtand
eine Art Klubſeſſel im allgemeinen aber hilſt man ſich etwa
wie Robinſon oder Lederſtrumpf Schränke gibt es nicht
ſie werden erſetzt durch Wandbretter die entweder an den
Deckenbalken aufgehängt oder in Wandniſchen eingebaut
ſind Hier ſtehen und liegen all die Liebesgabenſchachteln
und Doſen der Brotlaib und anderes mehr in maleriſchem
Durcheinander zugleich den belebenden Schmuck des Raumes
bildend Auf dem Tiſch Zeichnungen und Bücher ein Gra
natſplitter als Aſchenbecher eine Schrapnellhülſe als Blumen
vaſe Die Flaſche al Lichthalter iſt ſchon längſt überholt
aus gebogenem Draht wird eine Hängelampe konſtruiert
und ſo ſind Dutzende von kleinen Bedürfnisfragen auf primi
tive Kunſt direkt auf ven Plan Da ſind ganze Landſchaften
Hirſchköpfe in Lebensgröße Sprüche mit Umrahmung direkt
auf die Holzwand mit Blauſtift in flotter Technik hingeſetzt
Rähmchen aus Birken oder Zigarrenkiſtenholz bringen
bunte Karten aus der Heimat erſt zu voller ſchmückender
Wirkung im Graben ſind die Namenſchilder der Zugführer
und die Straßenzeichnungen auf ſchräg aus dem vollen Bir
kenſtamm geſchnittenen Brettchen ſauber geſchrieben und ſo
iſt überall das Beſtreben mit den beſcheidenen vorhandenen
Mitteln etwas vom Frohſinn der Kunſt in das ernſte Leben
an der Front zu bannen
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Und die Reutralität
Die Agence Havas das offiziöſe Organ der Pariſer

Regierung meldet daß zpiſchen den Finanzhäuſern Morgan
n Newyork und Rothſchild in Paris ein Abkommen über die
Ausgabe einer franzöſiſchen Anleihe in Amerika zuſtande ge
jommen ſei Der angegebene Betrag von 200 Millionen Mark
ſſt in unſerer an gigantiſche Zahlen gewöhnten Zeit kein
ibertrieben hoher Veranlaßt iſt die Transaktion vermutlich
durch die ierigkeiten die ſich neuerdings bei Bezahlung
des in Amerika beſtellten Kriegsmaterials eingeſtellt haben
Gold oder feſte Anleihen lautete die Forderung der amerika
niſchen Lieferanten ſelbſt an das reiche England Die bis
herigen Kreditorganiſationen der Newyorker Finanz ſcheinen
demnach dem geſteigerten Bedürfnis nicht mehr zu genügen

Angeſichts der franzöſiſchen Nachricht wirft ſich natürlich
die Frage auf wie ſtellt Herr Wilſon ſich zu dieſem Plane
Er hat bisher den Begriff der amerikaniſchen Reutralität
außerordentlich weit gefaßt Lieferungen von Unmengen von
Kriegsmaterial hat er für zuläſſig erklärt Aber zwei Dinge
hat er als unvereinbar mit der Neutralitätspflicht ausdrück
lich und feierlich ausgeſchloſſen und verboten das ſind die
Lieferungen von Booten und die Hergabe von Staats
anleihen an Kriegführende Wir wollen uns hier mit Herrn
Wilſon über die eigentümliche Begrenzung oder vielmehr
Ausdehnung ſeines neutralen Gewiſſens nicht auseinander
ſetzen Wir halten uns ausſchließlich an den von ihm ſelber
feſtgelegten Standpunkt Von dieſem aus möchten wir uns
aber doch die Frage geſtatten Billigt die amerikaniſche Re
gierung die Begebung der franzöſiſchen Anleihe in den Ver
einigten Staaten widerſpricht ſie dem früheren Worte ihres
Präſidenten oder bleibt ſie ihm treu

Die Vereinigten Staaten als ſtiller Teilhaber der Entente
Laut eines Newyorker Eigenberichts der Times vom

21 Juni bringt die New York Times einen aufſehen
erregenden Artikel zu obigem Thema Es gäbe für eine Na
tion drei Möglichkeiten ſich an einem Kriege zu beteiligen
mit der Armee mit der Flotte und mit dem Kredit der
Nation Die Vereinigten Staaten ſeien außerſtande mit
den erſten beiden Faktoren Eindruck zu machen Entſchei
dend aber können ſie mit Geld eingreifen 12 Milliarden
Mark nicht als zurückzuzahlendes Darlehen hergegeben ſon
dern auf eigene Rechnung der Union den Alliierten für
Kriegszwecke überantwortet würden den Ausgang des
Krieges beſtimmen Dieſe Tatſache überſehen die Deutſchen
Die Amerikaner zögen dieſe Beteiligung ſchon in Betracht
wenn auch nur als entfernte Möglichkeit da ſie gern zu fried
licher Auseinanderſetzung mit Deutſchland kommen würden

Die amerikaniſche Note an England verſchoben
WTB Waſhington 24 Juni Präſident Wilſon begibt

ſich heute abend auf zwei Wochen nach Newhampſhire Die
internationalen Fragen werden während dieſer Zeit ruhen
Die Note an England wird erſt nach Wilſons Rückkehr er
Iedigt werden

Dernburg in Rorwegen angekommen
WTB Chriſtiania 25 Juni Nach einem Telegramm

aus Bergen iſt Dernburg geſtern abend an Bord der Ber
gensfjord die von den Engländern zur Unterſuchung nach
Kirkwall gebracht worden war in Bergen angekommen Er
verweigerte den Ausfragern jede Auskunft

Wieder 7 engliſche Schiffe verſenkt
WTIB Bergen 24 Juni Der norwegiſche Dampfer

Nowa iſt hier heute mit der Beſatzung des norwegiſchen
Dampfers Traum a angekommen der auf der Fahrt von
Archangelsk nach London mit einer Hozladung am Mittwoch
vormittag in der Nähe der Shetland Jnſeln torpediert und in
Brand geſteckt worden war Die Beſatzung wurde von den
Deutſchen ſehr höflich behandelt die das Boot mit der Be
ſatzung zur Nowa ſchleppten die in Sicht gekommen war
Die Trauma war 1557 Brutto Reg Tonnen groß

W IB London 24 Juni Meldung des Reuterſchen
Bureaus Lloyds melden Aus Cullercvates traf von dem
Dampfer Lame folgender Bericht ein Wir nahmen ſoeben
die Beſatzungen der Drifter Segelſchiffsboote mit Motoren
Quietwater aus Peterhegd und Viceroy aus

Aberdeen auf die geſtern abend bei den Sethlandinſeln
25 Meilen öſtlich Skerries verſenkt wurden Sie mel
deten daß noch fünf andere Drifter gleichzeitig
verſenkt wurden

S

Der amtliche italieniſche Heeresbericht
WTB Rom 24 Junj Stefani Berichtder Oberſten Heeresleitung Der Artilleriekampf beſonders

mit mittleren und kleinen Kalibern hat ſich längs der ganzenFront verſtärkt Der Feind verſuchte auch nachts Angriffe

beſonders an gewiſſen Stellen am Monte Piano im Grande
und im Piccolotale der Creſta Vorde und zwiſchen dem Pizzo
Pollina und dem Zellenkofel welch letzterer von unſeren
Truppen beſetzt worden iſt Feindliche Angriffsverſuche gegen
unſere Stellungen am Freikofel waren beſonders hartnäckig
Während der Nacht zum 22 Juni und am folgenden Tage
wurden drei Angriffe gegen uns unternommen welche dank
der wirkſamen Tätigkeit unſerer Artillerie zurückgeworfen
wurden Der Feind ließ 200 Tote auf dem Gelände Aus
der Niederung von Plezzo werden Arbeiten an Stellungen
für ſchwere Artillerie auf benachbarten Höhen und Bewe
gungen von Transporten von Plezzo zum oberen Jſonzo ge
meldet Jn der Gegend des Krn und längs des Jſonzo verlief
der 22 Juni ruhig

Jtalieniſche Heldentaten
WVIB Wien 24 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Die Jtaliener fahren fort die Bevölke
rung der Grenzorte zu drangſalieren Aus Brento
nice wurde der Bürgermeiſter und einige Einwohner als
Geiſeln fortgeführt Eines der öſterreichiſchen Mörſer
geſchütze hat in einer italieniſchen Batterie einen Volltreffer
erzielt und ein Munitionsdepot geſprengt

Enthüllungen Tittonis
Der Köln Ztg wird aus Lugano gemeldet Der

Secolo berichtet aus Paris daß heute am Jahrestag der
Schlacht von Solferino in Paris eine von der italieniſch
franzöſiſchen Liga veranſtaltete Gedenkfeier ſtattfinden werde
welche ſich durch die Teilnahme maßgebender Politiker zu
einer politiſchen Kundgebung erſten Ranges geſtalten werde
Jm Mittelpunkte der Veranſtaltung ſoll eine ede Titto
nis ſtehen der aufſehenerregende Mitteilun
gen über die Vorgeſchichte des italieniſchen

l

Eingreifens machen werde worin er von bisher un
bekannten Dokumenten Kenntnis geben werde darunter von
einem ausführlichen nwechſel zwiſchen ihm und di
San Giuliano Jn pol en Kreiſen ſehe man der Rede
Tittonis mit größter h entgegen Man kann in
aller Ruhe abwarten mit welchen Enthüllungen Tittoni
ans Licht treten wird Sollte er davon erzählen daß auch
San Giuliano kein Freund des Dreibundes geweſen ſei daz
auch dieſer Mann ein falſches Spiel geſpielt habe ſo würde erT der italieniſchen Verhältniſſe nicht ſonderlich über
raſchen

Der amtliche türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 25 Juni Bericht des Haupt

quartiers vom 24 Juni An der kaukaſiſchen Front ſchlug
am 23 d Mts morgens im Gebiete von Kale Boghaz eine
unſerer Abteilungen die die Nachhut des Feindes bedrohten
einen feindlichen Angriff durch Gegenangriff zurück Der
Feind mußte ſich bis Kale Voghaz zurückziehen

An der Dardanellenfront gab es geſtern bei Seddul Bahr
und Ari Burnu ſchwache Artilleriegefechte mit Unter
brechungen

An den anderen Fronten iſt die Lage unverändert

Feindliche Raubzüge an der Küſte Kleinaſiens
WTB Konſtantinopel 24 Juni Die Agence Milli

meldet daß der Feind an einigen Punkten der Küſte Klein
aſiens unter dem Schutze ſeiner Flotte Vagabundenbanden
landete Die Vernichtung einer ſolchen aus griechiſchen Ban
diten beſtehenden Bande möge allen Verſuchen ähnlicher Art
als Beiſpiel dienen Der Feind der ſyſtematiſch Heiligtümer

et hat ein griechiſches Kloſter auf Milas beſchoſſen und
zerſtört

Eine Blaſenſtein Operation des Sultans
W T Konſtantinopel 24 Juni Das Preſſebureau

übermittelt den Blättern folgenden geſtrigen Bericht des
erſten Leibarztes des Sultans Da der Sultan ſeit einiger
Zeit an Blaſenſtein leidet wurde infolge wiederholter von
dem aus Berlin berufenen Profeſſor Dr Jſrael und den be
handelnden Aerzten abgehaltenen Beratungen deren Er
gebnis in den am 20 und 21 Juni unterbreiteten ärztlichen
Berichten dargelegt wurde einſtimmig beſchloſſen daß mit
Gottes Hilfe eine Operation vorgenommen werden müſſe
Die Operation findet am Donnerstag ſtatt

W TB Konſtantinopel 25 Juni Bericht des Kaiſer
lichen Chefarztes Heute morgen operierte Profeſſor Jfrael
im Beiſein der Aerzte die an der Konſultation teilgenommen
hatten den Sultan Zwei Steine die ſich in der Blaſe fan
den wurden entfernt Der Zuſtand des Herrſchers iſt aus
gezeichnet

Griechenland treibt keine Vierperbandspolitik
c B Rotterdam 25 Juni Die Sonderberichterſtatter

der engliſchen Preſſe in Athen laſſen in ihren Meldungen
deutlich durchblicken daß Griechenland trotz des Wahlſieges
der Anhänger des Venizelos keine den Wünſchen des
Vier verbandes entſprechende Kriegspolitikbetreiben werde So melden die Times in einem
Athener Telegramm daß ſich nicht nur alle jene Deputierten
die Gegner von Venizelos ſind zu einer großen Koalition zu
ſammenſchloſſen ſondern daß dieſer ſich etliche Parteigänger
des Venizelos ſelbſt angliedern werden Man erwartet auch
daß zum erſten Vorſitzenden der Kammer ein Gegner des
Venizelos wahrſcheinlich Herr Rallis gewählt werden wird
fällt jedoch die Wahl auf einen Anhänger des Venizelos ſo
dürfte dieſer nur eine ſo geringe Mehrheit erhalten daß da
mit dem Miniſterpräſidenten vielleicht ein Vorwand an die
Hand gegeben werden würde die Kammer aufzulöſen und
noch einmal Neuwahlen auszuſchreiben

Noch immer kein ſicheres Endergebnis der griechiſchen Wahlen

Ueber das Endergebnis der griechiſchen Kammerwahlen
liegen immer noch keine ſicheren Zahlen vor Die Regierung
behauptet 154 Anhänger durchgebracht zu haben gegen 135
Anhänger von Venizelos und 24 Ungbhängige Jn 3 Orten
wo Venizelos außer in Artio gewählt wurde müſſen Erſatz
wahlen ſtattfinden Venigzelos ſchreibt der Regierung nur
120 Abgeordnete zu Er ſelbſt habe etwa 190 Kandidaten
durchgebracht Die Wahrheit wird in der Mitte liegen ſo
daß 145 Regierungskandidaten und 150 Anhänger von Venielos gewählt ſind Die Regierung die mit Luna des
Finangniniſters ihre ſämtlichen Mitglieder durchgebracht hat

wird bis zum Zuſammentritt der Kammer im Amte bleiben
Jn der wird ſie verſuchen mit Hilfe der Unab
ängigen eine Mehrheit herzuſtellen

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Die vernichteten deutſchen Batterien vor Dünkirchen
o B Rotterdam 25 Juni Eine böſe Ueberraſchung be

reitete die in Dünkirchen erſcheinende Zeitung Nord Mart
time ihren Leſern indem ſie des langen und breiten von
jener Batterie ſcharfer deutſcher Geſchütze zu erzählen wußte
die vor etwa ſechs Wochen beſchoß Anknüpfen
daran veröffentlichte nun das genannte Blatt eine ausführ
liche Schilderung auf welche Weiſe franzöſiſche Flieger jene
Batterie vernichteten An demſelben Tage jedoch wo dieſer
Bericht erſchien am 22 Juni landeten die Rieſenzuckerhüte
der totgeſagten Batterie wieder in Dünkirchen

Die öſterreichiſch ungariſchen Gefangenen in Serbien
Auf Veranlaſſung des öſterreichiſchen Roten Kreuzes traf

der Vorſtand der Wiener Auskunftsſtelle zugunſten der
Kriegsgefangenen Baron Spiegelfeld mit dem Vizepräſi
denten des ſerbiſchen Roten Kreuzes Oberleutnant Subotic
unlängſt in Sofig zuſammen um Maßnahmen zur Beſſerung
des Loſes der öſterreichiſchungariſchen Kriegsgefangenen in
Serbien zu erörtern Der Vorſchlag alle öſterreichiſchunga
riſchen Kriegsgefangenen auf Koſten des Roten Kreuzes in
ein neutrales Land zu bringen und dort zu internieren
wurde von der ſerbiſchen Regierung abgelehnt Der Vor
ſchlag Liebesgaben für die Gefangenen einzuführen wurde
nach längerem Zögern angenommen Ein faſt gleichheitia
Rio unternommener Schritt des öſterreichiſ ung chen
Miniſteriums des Aeußern der darauf abzielte die La
der öſterreichiſch ungariſchen Kriegsgefangenen in Serbien
durch eine neutrale Kommiſſion unterſuchen zu laſſen fand
nach längerem Zögern die Zuſtimmung der ſerbiſchen Regie
rung Die Kommiſſion beſteht aus dem amerikaniſchen Ge
ſandten in Bukareſt dem ſpaniſchen Militäratt in Niſch
und einem Schweizer Arzte Sie tritt in den nächſten Tagen
die Reiſe an

h Geſchäftsverkehr Englands mit den Deutſchen in China
WTB London 25 Juni Das Handelsamt beſſ

der r nevereesr mit den Deutſchen in China auf
ren e

Ausland
Amerika will Mexiko okkupieren

e B Genf 25 Juni Die franzöſiſchen Blätter melden
aus Amerika daß die Regierung der Vereinigten Staaten
wegen iko große Beunruhigung zeige Falls Mexiko der
kürzlich wiederholten Vorſtellung der Union die Ruhe im
Lande herzuſtellen nicht ſofort entſpräche wäre ein ameri
kaniſches Eingreifen unvermeidlich da die Geduld Amerikas
zu Ende ſei Nach dem New York Herald hat das amerika
niſche Kriegsminiſterium ſeine Vorbereitungen bereits ge
troffen Man rechnet mit einer Armee von 500 000 Mann
und veranſchlagt die Koſten für das erſte Jahr des Okku
pationskrieges auf 8000 Millionen Dollars

Japan in China

Wie die Kopenhagener Tidende aus Peking meldet
ſind in Gemäßheit des ehe Vertrags 27 japaniſche Miniſterialdelegierte in Pe ing eingetroffen und haben

die neue Organiſation des chineſiſchen Handelsdepartement
übernommen

So durchdringt d h erobert Japan das Rieſenreis
China nach und nach zunächſt wirtſchaftlich

Provinzial Nachrichten
Rachterſtedt 24 Juni Vom Bahnbau Trotz der

Kriegszeit hat unſere Bahnverlegung auch in den letzten Monaten
gute Fortſchritte gemacht Der neue Bahnhof Rachterſtedt der in
ſchmucker Holzbauart mit hohen ſpitzen Dächern ausgeführt ſich
von den älteren Bahnhöfen unſerer Gegend recht vorteilhaft unter
ſcheiden wird hat ſchon den Dachſtuhl erhalten und die durch den
Tunnel verbundenen beiden Bahnſteige ſind ſo gut wie fertig Auch
auf den Beamtenwohnhäuſern erhebt ſich ſchon der Dachſtuhl Die
Brücke auf welcher die Kreisſtraße Hoym Nachterſtedt die neue
Bahn überſchreitet erhält gegenwärtig den eiſernen Ueberbau
Von Froſe aus iſt ſchon das ſüdliche Gleis bis nahe an den neuen
Bahnhof Nachterſtedt herangeführt und wird zur Anfuhr von
Schienen Schwellen und Steinſchlag benutzt Dieſes Gleis läßt
erkennen daß der Oberbau der neuen Strecke von ganz außer
ordentlicher Feſtigkeit ſein wird Die Schienen ſind ſehr kräftig
und die eiſernen Schwellen kommen ſehr dicht zu liegen An die
Hauptbahn iſt das neue Gleis noch nicht angeſchloſſen Die Wagen
laufen vorläufig über die Anſchlußgleiſe der Kohlengrube

Bortfeld 24 Juni Verblutet Ein hieſiger Landwirt
hat ſich beim Senſenſchärfen die Schlagader arn Handgelenk auf
geſchnitten und iſt dann an Verblutung geſtorhen Der Verletzte
ließ ſich von ſeinem Sohne oberhalb der Schnittſtelle einen Bind
faden umlegen und machte ſich dann allein auf nach Völkenröde
zu marſchieren um ſich dort verbinden zu laſſen Er iſt dann auf
halbem Wege an einem Noggenfelde umgeſunken und verblutet

Arnſtadt 24 Juni Ungetreuer Angeſtellter
Jn der hieſigen Ortskrankenkaſſe wurden wieder Unregelmäßig
keiten feſtgeſtellt Der Bureauvorſteher Eduard Bucklitſch 15 Jahre
im Dienſte der Kaſſe tätig und verheiratet konnte überführt
werden ſich der Arkundenfälſchung und des Betrugs ſchuldig ge
macht zu haben indem er Rechnungen fälſchte und dadurch Beträge
für ſich gewann Die Summe der unterſchlagenen Gelder iſt noch
nicht feſtgeſtellt kann aber nicht erheblich ſein Anzeigen gegen
Bucklitſch der abgereiſt iſt nach ſeiner Entlaſſung iſt erſtattet Er
iſt der zweite ungetreue Beamte der hieſigen Ortskrankenkaſſe inner
halb Jahresfriſt denn genau vor einem Jahre wurden die Unter
ſchlagungen des Kaſſendieners Heinrich Schmidt entdeckt die dieſer
mit 128 Jahren Gefängnis büßen mußte Was Bucklitſch betrifft

prsos er einen auskömmlichen Gehalt lebte aber auf großem
ube

Ziegenrück 24 Juni Bürgermeiſterſtelle Nach
dem die Neuwahl des hieſigen Bürgermeiſters einſtimmig auf
Bürgermeiſter Diſcher aus Gebeſee gefallen iſt hat dieſer jedoch
jetzt darum gebeten von ſeiner Perſon Abſtand zu nehmen da ihm
die ſtädtiſchen Kollegien in Gebeſee weitgehendſt entgegengekommen
ſeien Die Stadt iſt nun erneut vor die Bürgermeiſterwahl age
ſtellt und die Stelle bereits öffentlich ausgeſchrieben worden

Letzte Depeſ chen

Der Zwang zum Optimismus
WTRB Petersburg 25 Juni Ein Erlaß des Stabes des

Höchſtkommandierenden warnt vor alarmierenden Gerüchten
über die Kriegsereigniſſe die von übelwollenden Leuten aus
geſtreut würden und die Nervoſität erhöhten Maßgebend
ſeien nur die Berichte der ruſſiſchen Heeresverwaltung die
die Kriegsereigniſſe jedes Tages wahrheitsgemäß ſpiegelten

Nach dem Rußkoje Slowo ſind in den Goupernements
Jaroslaw und Rijäſan ähnliche vorbeugende Aufrufe erlaſſen
worden wie kürzlich in Petersburg unter Androhung
ſtrengſter Strafe Auch patriotiſche Kundgebungen bedürften
der Genehmigung der Polizei

Die harte Aufgabe Frankreichs
WTB Paris 25 Juni Die Kammer nahm am Don

nerstag die Kredite für das Unterſtaatsſekretariat des Krie
ges an Auf verſchiedene Anfragen erklärte der Miniſter
präſident unter lebhaftem Beifall des Hauſes Unſere Auf
gabe wird hart ſein vielleicht werden wir ſie auf
die Länge bewältigen können denn wir haben
eine tapfere Armee bewundernswerte Führer und einen un
vergleichlichen nationalen Heroismus Wir müſſen aber Ver
trauen haben Das klingt nicht recht zuverſichtlich D Red

Jm nächſten Frühjahr
W B Berlin 25 Juni Wie verſchiedene Morgen

blätter melden iſt in engliſchen Zeitungen die Meinung
verbreitet daß ſich die Abrechnung mitden Zentral
mächten bis zum nächſten Frühjahr verzögern werde

Jerguntwartitg f Teil it Teil i i Eu n S ri 7 n d
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Pfälzer Schiessgraben
Heute Freitag den 25 Juni 1915 abends 8 Uhr

Grosses Wohltätigkeits
Militär Konzert

Ausgeführt vom Trompeter Korps der Erſatz Abteilg des Feld
Art Rgt Nr 75 unter gütiger Mitwirkung des Obernſängers Baß
Herrn Unteroffizier Schwarz

Leitung Herr Kgl Opermuſikmeiſter C Steuer
Der Reinerlös kommt zum Beſten unterſtützungsbedürftiger Hinterbliebener

von Verwundeten und Gefallenen des Feld Art Rgt Nr 75 und ſämtlicher
beim Regiment zahlreich aufgeſtellten Kolonnen und Formationen

Backi Wittelümcl
Sonnabend den 26 Juni abends S Uhr

II Volkstümliches Konzert

vom eLeitung Kapellmeiſter Fritz Volkmann
Eintrittspreis 20 Pfg Karten ſind in den HofmuſikalienHandlungen
von H Hothan und R Koch ſowie im Arbeiterſekretariat erhältlich
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Rügen Iustr Prosp frei d d Badedirekiion

Goebirgsſuftkurort u Solbad
mit Kochsalztrinkquelle KrodoHeilt Kranke Nerven u Stoffwechsel Krankh
Kurzeit vom 1 Mai bis 15 Oktober

Kriegsteilnehmer Vergünstigungen
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Halle Saale
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Freilichtspiele
an der Saale

Sonnabend den 26 Juni ab 8 Uhr
Sommernachtstraum

Karten in den bekannt Zigarrenhand
lungen und abends an der Kaſſe

ſApolſo Theater

Heute zum letzten Male
Hoheit tanzt Walzer

Worgen Sonnabend Erſtaufführg
der Operetten Novität

Oie wehrpfliehtige Braut
mit Arthur Sehulz

vom Wilhelmtheater
Wagdeburg als

Hauſitrer Muckelbacher

ba T ne
Sanatorium Dr Preiss
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Bruchleicdencde
finden ſichere Hilfe auch in veralteten Fällen durch mein ſeit 1894erprobtes Tag und Nacht tragbares federloſes Bruchband Extrabequem
Zahlreiche Zeugniſſe Leib und Vorfallbinden Geradehalter Gummiſtrümpfe
Orthopäd Korſetten gegen Rückgratverkrümmungen Mein Vertreter iſt
wieder mit Wnſtern anweſend in

Halle Mittwoch den 30 Juni 10 3 Uhr
im Hotel zur Stadt Bernburg Franckeſtr
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